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C 5 Klaviıerauszug, Doblinger (4657)
In honorem hbeatıissımae Marıae VLYQINLS überschreibt Kropfreıter dieses Magnif1-
CAal, das auch entsprechend repräsentativ gehalten 1St
Dıi1e Aufführungsdauer beträgt 17 ınuten. Den lateinıschen ext gliedert in
fünf Teıle Nıcht Nur in der Besetzung schliefßt das Werk Bruckners e-Moll-
Messe auch iın der Schwierigkeıt. Der Chor 1st vier- bıs sechsstimm1g, scheut
extreme agen nıcht un ISt auch schwer geführt. DDas Blasorchester erfordert KOn-
NCI, Melismen un Flatterzungen sınd nıchts für Dortmusikanten.

Benedictio nıcht 1Ur der längste, sondern auch der schwierı1gste Abschnitt
ach eiıner Eıinleitung, die den Psalmton erinnert, der dreimal wiıederholt
wiırd, tOlgt der schnelle Hauptteıl, der A4aUus homophonen Ruften über bewegtem Blä-
seruntergrund besteht. Diese ute werden unterbrochen durch imitatorische 7wel-
bıs vierstimmı1ge Teıle, sSOWwı1e durch Unisono-Partıen, die thematisch aut den vier-
ten Psalmton zurückgehen. uch dıe imitatorischen Teıle lassen sıch auf Psalmtöne
(nach der fejerliıchen Melodie) zurückführen. Der Satz wiırd abgeschlossen durch
eınen zweıistiımmıgen Kanon, der auft die Unisonostelle thematisch zurückgeht.
Das NZ Stück erzielt 4aUusS dem Wechsel VO homophonen, biıtonalen un: ımıtato-
rischen Abschnitten mitreißende Fffekte

Arıa CANONLCA Misericordia (das el 1st ausgelassen) e7uS progenıe ın progenıes
Himentibus e Dieser Vers wırd VO wel Solosopranen über dem Fundament
der hohen Bläser ausgeführt. Der knappe Satz esteht Un eiınem Kanon der dSep-
time un der Sekund.
111 Fuga ınterrotta Fecıt potentiam bıs e exaltavıt. Der Titel besagt, da{fß sıch

eiıne Fuge miıt selbständigen Zwischenspielen handelt. Genauer DESaART, beginnt
dieser Satz schon mıt eiınem Zwischenspiel, nämlich mıiıt eiınem Flatterzun-
genakkord. Die Exposıtion wiırd durch immer länger werdende Zwischenspiele
terbrochen un durch eın abstürzendes Motiıv abgeschlossen. Bereıts 1er wendet
Kropfreiter die Technik der Engführung ach eiınem ruhıgen Mittelteil (et —

altavıt) tolgt eıne kurze Reprise ın doppelter Engführung.
Consolatıo Suscepit Israel, eın ruhiger a-Capella-Satz, der durch ausdrucks-

volle Bläserzwischenspiele 1St Yst be1 Sıcut OCULUS vereinıgen sıch hor
un Bläser eiınem oroßen Crescendo.

Adoratıo Gloria Patrı Dıie Angabe Langsam, mMLSterL0SO erinnert, WwW1e die wel-
chen Akkorde, Bruckner. Darauf folgt die Wiederholung der FEinleitung des
sten Teıls, die (selbsterfundene) Choralmelodie.
Das Magnificat Kropfreıters steht 1m Grenzbereich 7zwiıischen liturgischer un
geistlicher Musık Es 1st für Gottesdienst w1e für Konzert brauchbar, allerdings NUur

V} Chorsängern un professionellen Instrumentalısten ausführbar. Wenn-
gleich die Besetzung mıt Bruckners e-Moll-Messe teilt, scheıint doch eher eıne
Ausführung in eıner großen Kırche als im Freıen nahezulegen, nıcht zuletzt SCHl
des kammermusikalischen zweıten Satzes.
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Augustinus Franz Kropfreiter, für Oberstimmen un Orgel
Orgelpartitur, Doblinger
In diesem technisch anspruchslosen Werk die Besetzung esteht aus eınem dre1-
bıs vierstimmıgen Frauen- oder Knabenchor, begleitet VO eınem schlichten Or-
gelpart zieht eıner der renommıertesten Kirchenkomponıisten Osterreichs die


